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Beilage zue Karlsruher Zeitung Rr .
Donnerstag , den 9 . Juli 1840 .

Baden
Rastatt , I . Juli . Laut Erlasses großh . Regierung des Mittelrheinkreises

ist Jak . Jung aus Impflingen behufs seiner bürgerl. Annahme in Melschneu -
reuth als Wundarzneidiener ausgenommen worden .

Ueberlingen, 20 . Juni . Da die Maul- und Klauenseuche in Boundorf,
hiesigen Amtsbezirks , aufgchört hat , ist die Bannsperre aufgehoben worden .

Karlsruhe . Kominissivnsbericht über die Nachweisung , den Bau der Eisen¬
bahn vom April 1838 bis März 1840 betreffend , erstattet in der 118ten öffent¬
lichen Sitzung der zweircn Kammer vom 25 . J »ni1840 von dem Abgeordneten
Lauer. (Forts.) : Die Kürze dieser Sektion , so lange der Dienst sich dar¬
aus beschränkt, gestattet allerdings eine geringe Zahl an Lokomotiven und Per¬
sonenwagen , denn nach den angestellten Versuchen auf der Hälfte der Bahn
kann die Lokomotive die Distanz , wozu der Eilwagen zwei volle Stunden ge¬
braucht , in etwa 15 Minuten zurücklegen. Der Zeitaufwand ist daher so ge¬
ring , daß dem Bedürfniß des Verkehrs zwischen diesen Städten von Stunde zu
Stunde entsprochen werden kann , wenn es erforderlich seyn sollte und dadurch
seltener sehr große , auf nur wenige Tageszeiten beschränkte Züge Vorkommen
dürften. Dennoch werden kaum zwei Lokomotiven dem ununterbrochenen Dienste
genügen . Das Bedürfniß, das sich auf der Taunuseisenbahn gezeigt hat , scheint,
wenn auch in einem ganz bescheidenen Verhältnisse, eine Reserve aller Gattun¬
gen zu erheischen. Ueber den Betrieb selbst, der an die großh . Oberpostdircktion
überwiesen ist, hat sich bereits der Bericht über das nachträgliche Budget geäußert.
Die Eröffnung der Bahn stellt die Verwaltung für den nächsten Monat August
in Aussicht . Wir wünschen, daß kein neuer Aufenthalt die Erwartung täuschen
und das erste Lebenszeichen einer so staunenswerthen Anwendung der Dampf-
krast in unserm Lande noch von günstiger Jahreszeit begrüßt werde. Der
Nachwcisungsbericht geht nun zu einer detaillirten Rechnung des effektivenGeld¬
aufwandes über , der bis zum I . Juli 1839 , unter dem Titel (Seite 21 ) „Nach¬
weisung über den Gesainmtaufwand" 620,185 fl . 48 kr . betrug , aber dadurch,
daß die Rechnung noch nicht den Gesainmtaufwand der ganzen Sektion umfas¬
sen konnte , kein Endresultat gewährt. Wir enthalten uns daher einer zweck¬
losen Zahlenproduktion , ohne jedoch die erwünschte Klarheit in der Darstellung
durch das angenommene der Staatsrechnnng analoge Buchungs- und Rubriken¬
system zu verkennen, so wie jener der darauffolgenden „Darstellung des stehen¬
den und umlaufenden Betricbsfondes" auf das Jahr 1839 , wovon der elftere
zu jener Zeit auf 107,2/9 fl . 54 kr . und der andere aus 46,820 fl. 2 kr. stieg.
Die Vorlage schließt mit einer Vergleichung des revidirten KostenüberschlageS
mit dem wahrscheinlich wirklichen Aufwand bis zum Ausbau der fragliche»
Sektion . Das Resultat derselben ist ein erfreuliches , es weist einen Minder¬
aufwand nach , der nicht nur Lei dieser , sondern in der Regel bei allen Neu¬
bauten als ein Phänomen gelten mag . Es wird freilich dieser Erscheinung
der Vortheil zu Statten gekommen seyn , daß der revidirte Kostenüberschlag
nahebei mit der Zeit der Verwendung zusammcnfiel . Immerhin bietet aber
diese Aufstellung gleichsam eine Bürgschaft für die Berechnungen der Summe
bar , die die Hauptübersicht der Baukosten der Bahn von Mannheim bis zur
Schweizergränze herausstellt . Den Voranschlag überstiegen die Kosten der
Uebcrgangswerkemit 3735 fl. , die in einer größer« Zahl erforderlich sind , so¬
dann die Schienenlager mit 31,403 fl . , und zwar wegen höheren Kosten des
schon oben erwähnten Kyanisirens der Hölzer , das einen Mehraufwand von
27,000 fl . veranlassen dürste , und zuletzt die Einfriedigung der Bahn , die mit
einer hohen: Verwendung von 2212 fl . und für gemeinsame und nichtgenannte
Baukosten mit 588 fl . berechnet sind . Der Verwendung auf Kippwagen und

Baugeschirr ist indessen der auf 18,000 fl . berechnete Restwerth dieser Gerät¬
schaften , die dem Fortbau der Bahn dienen werden , in Abzug gebracht . Der
Minderauswand stellt sich bei der Erwerbung des Bodens der Bahn auf 17,208 fl . ,
bei der Herstellung des Planums auf 71,433 fl . , und bei dem Unterbau der
Bahn auf 331 fl . heraus . Die größere Summe dieser drei Ersparnisse ist das
Resultat der schon berührten, äusserst vorteilhaften Dienstbahn, und die letztere
Folge eines in der Nähe gelegenen Kieslagers , das um so billiger benutzt wer¬
den konnte . Des Ankaufs des Betriebskapitals ist dabei nicht gedacht. Der
hohe Preis der Dampfwagen vcrtheuert den Betrieb ungemein . Der Ankauf
einer Lokomotive mit Tendres und Rcservestücken ist auf 29,377 fl . berechnet.
Diese Summe fällt im Vergleich zu den Kosten der belgischen Dampfwagen
auf. Sie erklärt sich aber dadurch , daß sich die Berechnung auf englische Ma¬
schinen bezieht , die dem Eingangszoll von nahe an 14 Prozent oder 3475 fl.
per Stück unterworfen sind . Ein so hoher Schutz wird hoffentlich bald ver¬
einsländische Werkstätten Hervorrufen , wie nun auch die leipzig -dresdencr Bahn
zum Kauf einer sächsischen Lokomotive geschritten ist , und die rheinische Indu¬
strie nicht lange Zurückbleiben dürfte . Auch der Zoll auf Eisenbahnschienen von
1 fl . 40 kr . per Zentner beschwert den Ankauf derselben in hohem Maaße . Die¬
ses Material steigt in der Zentnerzahl bedeutend an . Bis jetzt erreichte die
Anschaffung 20,320 Zentner . Es war auch eure Ermäßigung dieses Zolls schon
in einer früher» Zollkonferenz beantragt, aber nicht mit allgemeiner Zustimmung.
Der Kostenüberschlag ohne die Stationsplätze und ohne das Betriebskapital
war auf 848,405 fl . 51 kr.
berechnet , der Aufwand beträgt nur 794,350 fl . 59 kr .
und bleibt also unter dem Voranschlag um 54,054 fl . 52 kr .
der Reservefond hätte betragen 41,466 fl . 48 kr .
Daher nach dem revidirten Kostenüberschlag , ganze Ersparniß 95,52 t fl . 40 kr .
Ebenso berechnet die Vergleichung des revidirten Kostenüberschlages mit dem
wahrscheinlich wirklichen Aufwand bis zum Ausbau des Bahnhofes in Heidel¬
berg eine Ersparniß ohne Berechnung des Reservefonds von 5414 fl . 21 kr .
mit demselben aber in dem Betrage von 7807 fl . 21 kr .
eine ganze Ersparniß von 13,221 fl . 42 kr .
Als ein definitives Resultat kann man aber, wie cs sich aus dem unvollendeten
Stand der Arbeiten und der Ueberschrift ergibt , diese Berechnungen nicht be¬
trachten . So weit die Bauten nun gediehen sind und eine summarische Ver¬
wendung aufzustcllen gestatten , dürfte die Bahn von Mannheim bis Heidelberg
einschließlich der beiden Bahnhöfe , des Betriebsmaterials , der Verwaltungs¬und Aufsichtskosten die Summe von 1,296,229 fl . erreichen ; nämlich

794,350 ff.
317,075 fl.

144,804 fl.

40,000 fl.

für dir Bahn
für die Bahnhöfe
nach Abzug von 60,000 fl . wegen nicht auszuführender Hochbauten .
Betriebsmaterial
mit Einschluß von 40,000 fl . weiterer Anschaffung.
Verwaltungs - und Aufsichtskosten
ungefähre Annahme durch Ausscheidung des Aufwandes für
allgemeine Arbeit. 1,296,229 fl.
Aus dem Kredit des Gesetzes vom 28 . Oktober 1838 , der mit dem 1 . Juli
1839 erlosch , da er sich nur aus die damalige laufende Budgetperivde erstreckte ,
wurden 620,185 fl . 48 kr . geschöpft, der übrige Theil des Aufwandes aber
wird bereits aus der Position im ausserordentl . Budget: Tit. XVII. Eisenbahnban
für die Bahn zwischen Mannheim u . Heidelberg 919,266 fl . bestritten . Da sich
nun die Bewilligungen im ausserordentlichen Budget nur bis 1 . Juli 1841 erstrecken,
so bleiben für den Fortbau der Eisenbahn bis zu diesem Zeitpunkt nur etwa
243,222 fl . übrig. Die definitive Erledigung der verwendeten Summen in den
verschiedenen Rechnungsjahren ist de » Nachweisungen am kommenden Landtage
Vorbehalten . — Nach der Uebersicht Dessen, was unter den bisherigen Verhält¬
nissen geschah , und wobei Erfahrungen gemacht wurden , die dem künftigen Betrieb
so sehr zu Statten kommen werden, als sie in der ersten Zeit des Baues Berücksich¬
tigung verdienen , eilen wir zu der Prüfung der Gegenwart und demBlicke in die Zu¬
kunft . Es ist wahr, von den Bahnbauprojekten, wie sie im Jahr 1838 in der ganzen
Umgebung des Großherzogthumsentworfen wurden , und wie sie die Begeisterung
jener Zeit , theilweise mit zu leichter Berechnung vielfacher Schwierigkeiten er¬
zeugte, ist bis jetzt nur eines zur Ausführung und nicht mehr so ferne liegender
Vollendung gekommen. Es ist dies die Bahn von Basel nach Straßburg . Die
Linien , die uns über Frankfurt a . M . mit dem Norden , und durch das Groß¬
herzogthum in der Fortsetzung nach Zürich , mit dem Süden verbinden sollten,
sind thcils nur in einer Verzweigung von Frankfurt a . M . an den Rhein unter¬
nommen und ausgeführt worden , theils kömmt bei der letztem nur erst der Be¬
ginn der Arbeit für eine Strecke derselben in Frage . Es ist aber gerade diese
Entwicklung der Bahnbautcn an unseri/'Gränzen nicht die vortheilhafte. Wir
können uns der nähern Beleuchtung von dieser Seite enthalten . Der Augen¬
schein spricht. Nur wollen wir der eigenen Verbindung hier kurz erwähnen, die
in dem Entstehen jener Parallellinien von Basel nach Straßburg mit dem seit
einer Reihe von Jahren vorhergegangenen Werke des Rhein- und Rhonekanals
liegt , der schon damals einen nicht geringen Abzug der kommerziellen Thätig-
keit an der ganzen Rheingränze unseres Landes zur Folge hatte. Der Land¬
transport konkurrirte bisher immer noch mit einiger Bedeutung. Eine nicht
geringe Zahl werthvollerer Maaren , die thcils durch die Natur des Produktes,
theils wegen des höheren Kapitals dennoch mit Vortheil den kostspieligeren aber
raschern Weg betreten , ist heute noch dem Verkehr des GroßherzogthumS erhal¬
ten . Wie cs sich aber vermöge der Eisenbahnen gestaltet, davon geben die of¬
fiziellen Tabellen des belgischen Betriebs das klarste Bild . Der Waarentrans -
port Hut dort eine solche Entwicklung genommen , daß die Einnahme von dem¬
selben sich seit dem eigentliche» Beginn des Monats Januar 1839 bis zum
Oktober desselben Jahres verzehnfachte . Diesem Dienste allein waren bereits
400 Waggons gewidmet , aber selbst diese Zahl weit entfernt, dem Dienste z »
genügen . Was nun bisher der jenseitige Kanal nicht vollständig erreichen
konnte, wird die Bahn in der höchsten Ausdehnung bewirken . Sie wird cs um
so sicherer , als man selbst in Frankreich nicht ohne Grund zu einem großen
Thcile bei länger» Bahnlinien eine Verödung der Kanäle besorgt , zu deren
Ausführung die Nation während mehrerer Jahrhunderte Kraft und Zeit ver¬
wendete und der Gegenwart eine nicht unbedeutende Schuld übertrug. Die
Taren der Bahnsrachten enthalten das Urtheil der bisherigen Kommunikation
und Transportmittel . Und doch ist das Großherzogthum mehr als je berufen ,
sowohl vermöge des Besitzes des vbern Rheinthales als seiner zu Eisenbahnen
so vorzüglich geeigneten Terraiubcschaffenheit , an dem großen Verkehre aktiven
Theil zu nehmen . Es könnte ihn zuletzt wohl missen , wie sich die Begründung
zur Vorlage am außerordentlichen Landtage treffend auödrücktc, wenn es ihn nie
besessen und sich desselben nicht seit Jahrhunderten zu erfreuen gehabt hätte.
Zur Zeit jenes Landtags schien die Verwirklichung jener Bahn aus dem Nor¬
den , worüber mit einigen Nachbarstaaten ein Vertrag abgeschlossen wurde , am
Nächsten zu stehen . ES war dies wohl auch die nächste Veranlassung, an jener
Gränze zur Herstellung dieser vertragsmäßigen Verbindung mit dem Bau zu
beginnen . Die vorthcilhaften Bedingungen zweier volkreichenStädte, die gleichin der Vollendung einer Sektion , einen angemessenen Betrieb erwarten lassen,
mußte vollends für jene Entscheidung sprechen, zumal da die damals entworfene
Bahnlinie von Mannheim bis an die Schweizergränze , nur in dieser ersten
Sektion vollständig ausgearbeitet war , und die Verhandlungen über die Rich¬
tung dem Entwurf ein ganz neues Prinzip zu Grunde legten , das eine neue
Vorarbeit und Vermessung zur Folge hatte. Bekanntlich traten aber der Aus¬
führung der vereinbarten benachbarten Bahn Hindernisse , wegen nicht erfolgter
definitiver Konstituirung oder Uebcrnahme des Baues , von einer Privatgesell¬
schaft, in den Weg. Der Bau unterblieb. Er kann zwar nur als vertagt an¬
gesehen werden , den» die Macht der Umstände wird ihn früh oder spät Hervor¬
rufen . Täuschen die Gerüchte nicht , so sind darüber gerade jetzt neue Unter¬
handlungen mit Privatunternehmungen im Gange . In raschem Fortgang der
Arbeiten begriffen und erst in einer der jüngsten Sitzungen der Depntirtenkcun -
mcr in Paris mit einem Staatszuschnß von 12 Millionen dotirt , rückt dagegen
die jenseitige Bahn von Basel nach Straßburg ihrer Vollendung entgegen . Da¬
durch treten die Gründe , die damals bei dem Beginn der Arbeiten bei Mann¬
heim sprachen , nun in derselben Bedeutung für die Sektion von Kehl und Of¬
fenburg abwärts hervor . Es wird darüber kaum einer näheren Ausführung be¬
dürfen . Der unbefangenen Prüfung kann cs nicht entgehen , daß in der Ver¬
bindung der jenseitigen Bahn mit der vereinbarten frankfurt - hessischen Linse
vorerst prädominirende Interessen walten , und diesem Theil des Unternehmens
nun vorzugsweise alle Kräfte zugewendet werden müssen. Kehl und Offenburg
bilden ohnehin einen wichtigen Knotenpunkt durch den Zusammenfluß dreier Ver¬
bindungen, der einen mit Straßburg , der andern mit Freiburg und den in die¬
ser Richtung befindlichen volkreichen kleinern Städte , und der Kinzigstraße , die



mehr und mehr an Bedeutung gewinnt und geeignet ist, der Bahn -ans der öst¬
lichen Schweiz und einem großen Theile Württembergs wesentliche Frequenz ,
zuzuführen . Die Linie von Mannheim bis Kehl und Offenburg gemährt vor¬
erst unverkennbare Garantie nachhaltiger Belebung . Sie wird den Waa .ren -

zug durch das Kinzigthal , so wie überhaupt in dem untern Theil des Landes
beherrschen unv ans chen wichtigen Momenten hemIaitzpssAifffahrt bei Mann¬
heim , der Bergstraße und des Neckarthales bei Heidelberg , der dichten Bevölke¬

rung der Städte und Aemter Bruchsal und Durlach , des größern Zentralpunk¬
tes der Residenz , der Nähe Rastatts und des europäischen Kurortes Baden mit
den berührten partheilhaften Stationen Kehl und Offenburg alle Elemente -eines
entsprechenden Betriebes darbieten . ( Schlich folgt, )

* Karlsruhe . 124ste öffentliche ^ Sitzung der zweiten Kammer vom ,4 . Juli .
Folgende Petitionen wurden am Anfang der heutigen Sitzung übergeben :
Rindeschwender übergibt eine Petition der Weinproduzenten aus dem
Vormaligen Main - und Tauberkreis , namentlich aus den Gemeinden der Amts¬
bezirke Borbcrg , . Gexlachsheim , Tguberbischofsheiiil und Wertheim ; die ver¬
schiedenen auf dem Weinerzeugniß haftenden Staatsauflagen betr . Deimling
übergibt eine Petition des Michael Ruf , Schreiner , vormals Soldat in Hu¬
chenfeld , Oberamts Pforzheim , um . Bewilligung einer Unterstützung . Der
Abg . Bo hm verliest hierauf , die beiden von der Kammer beschlossenen Adressen
au Se . königl . Hoheit den . Großherzog , betreffend die Fortsetzung der Eisen¬
bahn und die Kompetenzkonflikte . Der Min . Rath Ziegler legt hierauf der
Kammer einen Gesetzentwurf vor über einen Nachschuß zum Staatsbeitreg für
den Elz - und Dreisamkanal . Der

'
Abg . v . Itzstein legt seinen Bericht über

das ausserordentliche Budget vor , wird aber auf sein Ansuchen von Verlesung
desselben dispensirt ; ebenso der Abg . Bekk in Betreff seines Berichts über den
zur Motion erhobenen Petitionsbericht des Abg . Kuenzer , betr . die Schulvcr -
hältnisse in paritätischen Gemeinden . Die Tagesordnung führt sodann zur
Erstattung von Pctitionsbcrichten . Zuerst erstattet der Abg . Litschqi Be¬
richt über die Petition der Gemeinde Nincck , ihre Auflösung betreffend . Der
Antrag geht auf .Tagesordnung , motivirt durch den Umstand , daß die Sache bei 'm
Ministerium wieder anhängig scy . Der Abg . Schaaff schildert die traurigen
Verhältnisse dieser Gemeinde und die Nvthwendigkcit einer Abhülse . Der geh .
Res . Eichrodt erkennt Beides an und setzt die Schwierigkeiten auseinander ,
die theils der Auflösung der Gemeinde , theils ihrer Uebersiedelnng in einen
fremden Welttheil entgegenstünden . Letzteres hatte der Abg . Knapp vorge¬
schlagen ; Rettig erläutert die Schwierigkeiten der Auflösung und Pertheilnng
der Gemeinde durch das Beispiel eines ähnlichen Falls mit der Kolonie Tennen -
hach , bei der dieses Geschäft sechs Jahre zu seiner Vollendung erfordert habe .

' Der Kommissionsantrag wird angenommen . Der Abg . N indes ch wender
berichtet über eine Petition des ehemaligen Hauptmanus Möller , wegen
entzogener Erlaubnis , die Uniform ü In 8uite zu tragen . Die Tagesordnung
wird beantragt und angenommen nach einigen Bemerkungen dcS Abg . v . I tz-
stein , der der Ansicht ist , es scheine dem Petenten zu viel geschehen zu seyn ,
und des NegiernugskvmnüffärS geh . Kriegsrath Vogel und Abg . Schaaff ,
welche beide das Gegenthcil zu erweisen bereit sind , und nur aus schonenden
Rücksichten davon entbunden zu werden wünschen . Sclion die Petition selbst in
Form und Inhalt würde ein hinlänglicher Grund seyn , dem Petenten das
Recht , die Uniform tragen zu dürfen , zu entziehen . Der Abg . Nindc -
schwender berichtet ferner über die Petition einiger Kutscher wegen dcö Ver¬
bots , mit unterlegten Pferden von hier nach Baden fahren zu dürfen . Der
Antrag geht auf empfehlende Ueberweisung , wird bekämpft durch den geh . Res .
Eichrodt , vcrtheidigt durch die Abg . Mohr , Welcker , Sander , Dütt¬
ling c r , v . Itz stcin und dem Berichter st atter . Die Kammer nimmt
den Antrag mit eminenter Stimmenmehrheit an . Damit schließt die Sitzung ,
die heute erst um 11 Uhr begonnen hatte .

* Karlsruhe . 125ste öffentliche Sitzung der 2ten Kammer vom 6, Juli .
Folgende Petitionen wurden übergeben : vom Sekretariat : 1 ) Eine Petition
von 35 Bürgern der zur Zeit noch vereinigten Gemeinden Kirchhofen u . Ehren¬
stetten um Auflösung des Gemeindcverbands und Konstituirung beider zu eige¬
nen Gemeinden ; 2) eine Pet . des Altschuilchrers Jos . Beugger in,Grünwald ,
Erinnerung an seine Petition um Bewilligung einer Pension . Von Stesin -
mann : 3 ) eine Petition der Gemeindcraths von Könighcim , Erinnerung

' an
seine in der 11 . Sitzung übergebene Petition . Von Litschgi : 4 ) eine Pet .
des Apothekers Enslin in Hornberg , um Erlaubnis zur Errichtung einer Apo¬
theke in St . Georgen . Der geh . Nef . Eichrodt erklärt sodann , , daß die Re¬

gierung dem Gärtner Dors in Baden eine seinen Kräften angemessene Be¬

schäftigung , die ihm auch ein genügendes Auskommen gewähre , verschafft habe ;
welche Eröffnung mit anerkennendem Danke von Seiten der Kammer

'
ausge¬

nommen wird . Hierauf trägt der Abg . v . Rvtteck seinen Kommissionsbe -

richt vor über den Gesetzentwurf , betreffend die Aufnahme der Gemeinde Mal -

tcrdingen in die Konkurrenz der am Elz - und Treisamkänalbau hetheiligten Ge¬
meinden ; der Abg . Mohr übergibt seinen Kommissionsbericht über den Gesetz¬
entwurf betreffend die Rückzahlung von 40,162 fl . 8 kr . an die Gemeinden des

ehemaligen Kinzigkreises .
'

Die Tagesordnung führt sodann auf Erstattung von

Petitionsberichten . Kuenzer berichtet über eine Anzahl von Petitionen das
V o l k s s ch u l g e se tz betr . Der sehr umfassenire Bericht erstreckt sich über

sämmtliche Petitionen , die über diesen Gegenstand Angegangen waren , tbcilt

sie in . gewisse Rubriken , prüft ihren Inhalt und stellt , jenachdcm sich die Bitten
oder Beschwerden der Petenten als begründet oder grundlos zeigen , Anträge
auf Empfehlung oder Tagesordnung . Der Schlußannag .gher geht dahin ,
sämmtliche Petitionen dem hohen Staatsnünisternun

'
zur sKepntuißnahm

'
c zu

überweisen , um bei einer künftigen Revision des Schulgesetzes
' als Materialien

benutzt zu werden . Staatsrath v . R ü d r erklärt , ..sich nicht auf Erörterung der

zahlreichen Desidcrien in diesen Petitionen einlassen zu . wollen , u .
'
sich daher hur aus

einige Bemerkungen in Bezug auf die Form der Sache zu beschränken . . Die .meisten
gingen auf Revision des Gesetzes und beailtragtcu

'
BeräicheMngeii

' in gen Haufft -

bestimmungen desselben . Noch fey das Gesetz aber zu fiirz iu 'S Leben getreten ,
als daß schon jetzt eine Revision desselben der Regierung in den Sinn köinmen
könne . Eine Mittheilunq der Petitionen , von welchen ein Ahnl der PeriiionL -

kommissio » selbst keiner Berücksichtigung werth geschienen habe , an 's Staatsmi¬

nisterium könne daher auch zur Zeit keinen Zweck haben
'
. Deut '

Lehrerstand sey
überdies Gelegenheit gegeben , seine Wünsche und Beschwerden zür Kenntniß der

Regierung zu bringen ; tie Konvente und Schulkonferenzen seyen es und ihre
unmittelbaren Vorgesetzten, , dnich die. sie mit der Regierung,zu kommuniziren
hätten . Deshalb halte er idafür , daß

'
die Tagesordnung Horcher angemessenste

Beschluß der Kammer seyn werde . Die Überweisungen an ' s Staatsminisierlum
aber jverde Hoffnungen errege » , von deren Erfüllung .noch zuf Zcis lnne Rede

seyn könne ; und Hoffnungen , die nicht erfüllt würden , erzeugten nur Unzufrie¬
denheit . Der Abg . Bekk : eigentlich sollten allerdings diese Anträge als Mo¬
tion in den Abtheilungcn berathen werden , da es sich von Abänderung des Ge¬
setzes handle , und ohne eine förmliche Adresse deshalb würde wohl die Negie¬
rung keinem '

Antrag ans Revision des Gesetzes Folge geben . Diesen Weg zu
betreten aber , erlaube die Zeit nicht mehr , die Kommission selbst abftrahire von
diesem Wege ; eine Ueberweisung an ' s Staatsministeriüm habe dann auch keinen
Zweck , denn ohne daß eine Berathung der einzelnen Anträge stattfinde , werde die
Ansicht der Kammer nicht erkannt , und die Regierung müsse hoch vor Allem diese
kennen , wenn man wolle , daß sie ihnen Folge geben solle . Auch sey nicht an -
znnehmeu , daß die Kammer allen Anträgen der Kommission beitreten werde .
Wolle man daher die Petition überweisen , so müsse ausdrücklich beigefügt wer¬
den , daß die Kammer über die sie betreffenden Anträge nicht diskutirt und nicht
abgestimmt habe . Dann aber habe auch eine Ueberweisung keine Bedeutung ,
sondern die Tagesordnung sey das Einzige , was beschlossen werden könne .
Darauf stelle er den Antrag . Mördes unterstützt ihn . Duttlinger des¬
gleichen . Schaaff : Da einige Petitionen denn doch wohl begründet seyen ,
so schlage er vor , nicht die Tagesordnung schlechthin zu beschließen , sondern eine
motivirte , damit nickt über alle ein gleiches Verdammnngsurtheil ausgesprochen
zn werden scheine . Knapp findet eine Revision nicht an der Zeit ; Welcker
will den Scknllehrern , deren Wünsche wenigstens zum Theil begründet seyen ,
indem auch jetzt noch dieselben nicht so gut stünden , wie in andern Ländern , z . B .
Bayern , wenigstens die Hoffnung nicht genommen haben , und stimmt für mvtivir -
te Tagesordnung , im Fall , daß der Kommissionsantrag nicht angenommen werde .
P l a tz unterstützt den Antrag Scbaaff ' S : die Hoffnung sey etwas Unschuldiges
und dem Menschen zu gönnen ; jedenfalls mehr geeignet , in seinem Berufe ihn
zu stärken und zu beleben , als die Verzweiflung . Diese Diskussion werde den
Lehrern wohl zeigen , daß sie , auch im Fall einer Ueberweisung an 's hohe Staats -
ministerinm sich deshalb keine sanguinischen Hoffnungen zu machen hätten . Aber
darum solle man ihnen nicht die Hoffnung auf die Zukunft schlechthin nehmen
wollen ; der Schulstand sey ja doch wohl keine Hölle , über deren Eingang die
Worte Dante ' s zn schreiben seyen : Ihr , die Ihr entgeht , laßt die Hoffnung
fahreü ! Kuenzer vcrtheidigt den Kommissionsantrag in warmer Rede und
hält dafür , daß cs besser scy , den Schullehrern , die zum Theil noch nicht ein¬
mal wie die Taglöhner bezahlt seyen , zumal die Unterlehrcr , Hoffnungen

'
zn

geben , als zu nehmen . Die Züfriedenheit mit ihrem Stand werde , gewiß nicht
durch das Letztere mehr gefördert werden , als durch das Erstere . Hierauf er¬
folgt die Abstimmung über die gestellten Anträge . Der des Abg . Schaaff
wird angenommen . — Der Abg . Rindeschwender berichtet über eine Pe¬
tition der Stadt Müllheim , Einführung von Schiedsgerichten betreffend . Der
Antrag auf Ueberweisung an 'S hohe StaatSministcrinm mit dringender Empfeh¬
lung wird nack wenigen Worten des Abg . Welcker , worin er seine Verwunderung
ausdrückt , daß die Regierung dieses auch nach den neuesten in Preußen gemachten
Erfahrungen sich immer mehr bewährenden Instituts vorenthnlte , einstimmig ange¬
nommen . Derselbe Abg . berichtet über die Petition des Gemeinderakhs in Beug -
gen re . die Erhebung des Orts Waldhausen zu einer eigenen Gemeinde betreff . Ter
Antrag der Petitionskvmmission geht auf Ueberweisung an ' S hohe Skaatsmini -
sterium . Knapp unterstützt denselben . Bekk findet cs nicht geeignet , so
kleine Orte , wie diesen , von 97 Seelen , zu eigenen Gemeinden zu konstituiren ;
die Trennung verursache Kosten und eine so kleine Gemeinde könne ihre Ver¬
waltung , die sie doch auch haben müsse , gar nicht besolden . Tic Ursache solcher
Gesuche liege oft im Hockinuth Einzelner , die eine Nolle als Bürgermeister oder
dgl . spielen wollten . Müller erklärt sich gegen die Petenten ; Stnatsratb v.
Nüdt macht in formeller Hinsicht den Mangel nachgewicscner Enthvrnng gel¬
tend ; Rind c s cb wender und AsckLach nehmen den Kommissionsantrag in
Schutz , der indeß bei der Abstimmung verworfen wird . Gerbe ! berichtet über
eine Petition mehrerer Bürger in Freibnrg , die Verwaltung des BeurbarungS -
vermögens 'betreffend . Ter Antrag geht auf Ueberweisung an ' s Hobe Staats -
ministcrium . v . Nötteck unterstützt diesen Antrag in einer die geschichtlichen
Verhältnisse , Entstehung und Bedeutung dieser BeurbarnugSkommission n . den
Zusammenhang derselben mit den politischen Partcikämpfen in der Stadt Frei -
burg darstellenden Rede , und will , daß sie , als unvereinbar mit der Gemeinde -
ordnnng ' aufgehoben werde . Knapp spricht gegen die vomAbgeord . v . Rottcck
im Eingang seiner Rede bebaupteten allgemeinen Wichtigkeit dieser Angelegen¬
heit , da ein solches Verhältniß , wie hier , sonst nirgends im Land vorkomme .
Schaaff nennt die Beurbarnngskommission selbst ein Abderitcninstitnt und
verwahrt sich dagegen , daß man etwa die Meinung hegen könne , seine Amts -
Verwaltung in Freibnrg habe diese politische Händel dort hervvrgcrnsen oder
gefördert , v. Rotreck erklärt darauf , daß im Gegenthcil eS als ein Unglück zn
betrachten sey für die Stadt Freibnrg , daß der Abg . Schaaff nicht länger als
Stadtdirektor dort gewirkt habe ; er habe sein Amt uns unparteiische Werse
verwaltet , und man habe damals von diesen betrübenden Partcikämpfen nichts
gewußt : Düttling er stellt das Begehren des Petenten als unbegründet dar
und trägt änfTagesordnüiig an . Gerbet vcrtheidigt den Kommissionsantrag ;
Martin erkennt die rvohlthätigc Wirksamkeit der Benrbcirungskommission , in
früherer Zeit an ; jetzt aber habe sie sich überlebt . Geh . Ncfercnd . Eichrodt
weiSt nach , daß daS Bestehen der Benrbarilngskommiision mit der Gemeinde -
ordnung nicht in Widerspruch stehe ; übrigens repräsentieren die 65 Petenten
noch nicht den Gcsammtwillen der Stadt Freibnrg ; von dieser liege keine Peti¬
tion vor , so wenig hier , alä bei der Regierung . Vor allen Dingen hätten die
-Petetrtrn sich ' an die Gemeindebehörden zu wenden , und durch diese die Sache
an hie Regierung zu bringen ; sie selbst in ihrer Vereinzelung hätten sich nicht

' als die allgemeine Stimme der Bürgerschaft geltend zn machen . Vielfacher Ruf
nach Abstimmung . Duttlinger ' s Antrag wird verworfen . — Posselt berich¬
tet über eine Petition der Therese Kreuzer von Fnrtwangen , um Unterstützung .
Geh : R « s .->Euch r o d t : Der Weg , den die Petentin cingescklagen , sey nicht der
rechte ; sie solle sichssbei der Regierung melden , wie diejenigen zu thun hätten ,

: die Unterstützung aus dem Gratialfond begehrten . Sander stellt den Antrag
, aiis ' AsgcSordnung ( die Kommission hatte aus Ueberweisung angetragen ) . Bei

der Abstimmung ergeben sich Paria . Der Präsident entscheidet für dis Tages¬
ordnung . Posselt berichtet ferner über eine Petition mehrerer Gerberzünste ,
däS Schlägen der Eichenhölzer betr . Der Antrag geht auf Ueberweisung an 's
hohe Staarsministerini » zur Kcnntnißnahme . Angenommen . Zentner berichtet
über dre Petiliön des SpitalbaucrS Martin von Ueberlingcn , die Modifika¬
tion seines LehiigntS betreffend . Der Antrag geht auf

'
Ueberweisung und wird

angenommen .
'

* Karlsruhe . 39ste öffentliche Sitzung der ersten Kammer vom 7 . Juli .
Unter der» Vorsitze d.cs zweiten Vizepxäsidcsiten Hrn . Grvßhofmeisters v . B >rck -
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7 . Juli .
. Btrck-

heim . Von Seite der Regiernngskommission anwesend : Hr . Justizministcrial -

präsident , Staatsrath Jolly , und die Hrn . geheimen Referendare Regenaner
und Merk . Von dem hohen Präsidium werden folgende Mittheilungen der
2ten Kammer vorgclegt : 1 ) der mit der Beitrittsbeurkundnng versehene Gesetz¬
entwurf , die Rechtsverhältnisse der Lehrer an öffentlichen Lehranstalten betr .
2 ) der Gesetzentwurf über die Gerichtssporteln , 3 ) der Gesetzentwurf , die Bürg¬
schaftsübernahme des Staats für die Kosten des Dreysam . und Elzkanals , 4 )
die Adresse , den Fortbau der Eisenbahn : betr . , 5 ) die Entscheidung der Kompe¬
tenzkonflikte . Das Sekretariat zeigt nunmehr an , daß eventuell in der letzten
Vorberathung folgende Kommissionen gewählt worden seycn : rr) zur Begutach -
de -S mit der Standesherrschaft Leiningen abgeschlossenen Vergleiches : geh . Hof¬
rath Rau , Graf v . Kageneck , Regierungsdir . v . Reck , Grvßhofmeister v . Berck -

heim und Frhr . v . Rüdt ; bl für die -Bürgschaftsübernahme des Staats für die

Kosten des Dreysam - und Elzkanals : Frhr . v . Göler , Regierungsdir . v . Reck
und Frhr . v . Wittenbach ; e ) für die Nächweisung , beziehungsweise Adresse , über
die Eisenbahn : Generalmajor v . Lasollaye , geh . Hofrath Rau und Forstmeister
v . Kettner ; ck) der Gesetzentwurf über die Gcrichtssporteln wurde an die zu
Begurachtung des Gesetzentwurfs über die Amtsrevisoratssporteln ernannte Kom¬

mission gewiesen . Der Tagesordnung gemäß erstattet geh . Kriegsrath Vogel
Namens der Kommission Bericht über den Gesetzentwurf , die Gcrichtssporteln
in bürgerlichen Rechtssachen betr . Auf die von dem Präsidium gestellte An¬

frage , ob nicht über diesen Gegenstand etwa in abgekürzter Form berathen wer¬
den wolle , da einmal der Schluß des Landtags sehr nahe und die Annahme
des Gesetzes von der Kommission in keiner Weise beanstandet sey, stellt der geh .
Nef . Eichrodt den Antrag , dieses nicht unwichtige und in die Rechtsverhält¬
nisse der Staatsbürger eingreifende Gesetz , welches in der 2ten Kammer reifli¬
chen und keineswegs übereilten Berathungen unterworfen worden sey , doch nur
nicht in dieser Kammer über Hals und Kopf zu diskntircn und anzunehmcn .
Er setze keinen Zweifel in die von Seiten der Kommission ftattgebabten gründ¬
lichen Erörterungen , in Folge deren keine Aenderung an den Beschlüssen der 2 .
Kammer sich als nothwendig oder wünschenswerth herausgestellt hätte , allein
um sich hiervon doch auch selbst überzeugen zu können , und , da übcrdem die

Diskussion dieses Gegenstandes nicht auf der Tagesordnung angezcigt gewesen
sey , seine nicht hinlänglich gründliche Vorbereitung für dieselbe daher schon aus

diesem Grunde entschuldigt werden müsse , crsncheer das hohe Präsidium , die

Berathung dieses Gesetzentw . auf einen andern Tag anzuberaumen , waS um so
eher geschehen könne , als die anderen Gegenstände , die dermalen die Kammer

beschäftigen könnten , nicht genug präparirt seyen . Dieser Wunsch findet viel¬

fache Unterstützung von Seiten der Majorität der Kammer , und wird sohin
ohne Abstimmung durch das hohe Präsidium genehmigt . Die Tagesordnung
führt zum Bericht über den Gesetzentwurf , die Amtsrevisoratssporteln betr . , wel¬

chen der Frhr . v . Adclshcim im Namen der Kommission erstattet . Hierüber
soll in einer Vorberathung das Nähere beschlossen werden . Frhr . v . Göler

richtet nunmehr mit Bezug auf eine früher dcsfalls gemachte Ankündigung an
den StaatSrath Jolly die Frage , ob cs nicht thunlich wäre , daß die Grund¬

herrn in Beziehung auf die aus abgelösten lehenbaren Gefällen und Berechti¬

gungen ihnen ausbezahlt werdenden Kapitalien von der Vorschrift entbunden
werden könnten , wonach diese bei der Amortisationskasse gegen Ausstellung
einer Lehensschuldverschrcibung oder eines unveräusserlichen Rcntenschcins anzu -

legcn seyen ; dermalen hätten sie nur die Wahl zwischen diesem Wege und einer

Verwendung der fraglichen Kapitalien zur liegcnschaftlichen Vergrößerung des

lehenbaren Vermögens , wodurch jedoch ebenfalls in der Regel nur ein niederer

Zinsertrag erzielt werden könne . Es seye dem Grasen v . Lciningen - Billighcim
bereits ein Zugeständniß in der Art gemacht worden , daß derselbe seine Lehcn -

kapitaticn selbst verwalten dürfe , wobei nur einige Formalitäten in Beziehung
auf die Verrechnung derselben angeordnet worden seyen , denen sich auch die

übrigen Grundherrn um so eher anschließen könnten , als dieselben ebenfalls
mcistcntheils ihre eigene Verrechnung hätten . Es wäre sehr zu wünschen , daß
die Möglichkeit , aus diesen Kapitalien einen höher » Zins zu bekommen , allge¬
mein gestattet werde . Regicrungskommissär Staatsrath Jolly : Der Lehen -

Hof sey stets geneigt , den großherzoglichen Vasallen bei der nutzbringenden An¬
legung dieser Kapitalien förderlich zu seyn , und bestehe durchaus nicht darauf ,
daß eine solche in allen Fällen nur bei der Amortisationskasse zu geschehen habe ;
die dem Grafen v . Lciningen gestattete Ausnahme sey nicht Lj«, einzige und es
werden ähnliche Ausnahmen wohl überall eintreten können , wo im Interesse
des Oberlehnsherrn und der Agnaten für Erhaltung der Kapitalien die nöthige
Sicherheit gegeben sey , insbesondere müßten die Kapitalien in den Schuld -
urkundcn als Lehenkapitalitir bezeichnet und dürften ohne Zustimmung des
Lehenhofs nicht heimbezahlt werden . ( Schluß folgt . )

— Tagesordnung der 40steu öffentlichen Sitzung der ersten Kammer auf
Donnerstag , den 9 . Juli , Nachmittags 4 Uhr : l ) Diskussion über den
Gesetzentwurf , die Gerichtssporrelu betr . 2 ) Diskussion über den Gesetzentwurf ,
die Amtsrevisoratssporteln betr . 3 ) Kommisstonsbericht über den Gesetzentwurf ,
die Bürgschaftsübernahme des Staats , die Anleben der Konkurrenzgemeindcu
betr . ( v . Göler .) 4 ) Berichte der Petitionskommissioii .

^
z . Baden , 7 . Juli . Mit Verwunderung betrachtete seit mehreren Tage »

schon das Publikum die stets geschlossenen Fensterläden des Mctzlerischen 8rckc »n
äs « art « , und man fürchtete bereits , derselbe wurde für dieses Jahr nicht er¬
öffnet werden ; doch diese Besorgniß war ungegründet , denn Hr . v . Metzler ist
hier eingetroffen , und hat eine Masse großartiger und herrlicher Gemälde mit -
gebracht , welche er zum Theil erst während des letzten Winters auf seiner Reise
in Belgien und Holland neu erworben hat , und die so interessante Schaustel¬
lung wird mit dem nächsten Sonntag ihren Anfang nehmen . Wie wir eben
hören , hat Hr . von Metzler beschlossen , den Ertrag des Eintrittspreises eine

ganze Woche lang der Armenkasse zu überantworten , so wie er bereits im vori¬

gen Monat zu Wiesbaden eine Bilveransstellung lediglich zu einem ähnlichen
wohlthätigen Zweck veranstaltete , und dieses menscheiifreundliche Verfahren
verdient um so mehr Anerkennung , da bekanntlich der 8alc »i cke .8 rrrt8 nicht
die darauf verwendeten laufenden Kosten cinbringt . Ueber die ilenanfgestellteu
Gemälde werde ich nicht ermangeln , Ihnen s. Z . Bericht zu erstatten , was ich
kaum zu erwähnen brauche , da ja die Bedeutung der auserlesenen Sammlung
allen Kennern und Kunstfreunden hinlänglich bekannt ist , und Sie also schwer¬
lich voraussctzen , daß ich eine so wichtige Erscheinung mit Stillschweigen über¬

gehen könnte .
Griesbach im Renchthale , 5 . Juli . Insofern wir einen Unterschied zwischen

Lnrusbädern und Heilanstalten machen , nimmt die hiesige Mineralquelle vermöge
der überaus glücklichen Verbindung ihrer Bestandthcile und der darauf ruhen¬
den vielfach wohlthätigen Wirkungen eine ausgezeichnete Stelle unter den letz¬
teren , und im Verhältnisse zu den übrigen eisenbaltigen Säuerlingen des Rench -

thales durch größcrn Gehalt an Kohlensäure und kohlensauerem Eisenorydnl
und daher energischer belebenden , mehr « kräftigende » , anflösenden u . zertheilendcn
Heilkräften die einer majorennen Schwester zu den minorennen Schwestern ein .
Die Wirkungen dieser unschätzbaren Heilquelle werden befördert durch die vor -
tbcilhaftcste Lokalität , Schönheiten der Natur , Spaziergänge , worunter beson¬
ders der zu dem schönen Wasserfalle — einem der interessantesten Punkte der
Umgegend — gehört ; ferner durch die zweckmäßigste innere Einrichtung und
schöne äussere Ausstattung beider Badgcbäulichkciten von Mansch und Doll -
maetsch , so wie durch eine musterhafte Bewirthung und Bedienung . Unter sol¬
chen Verhältnissen ist im Allgemeinen stets auf eine gesicherte Frequenz zu rech¬
nen ; doch wirken hier oft zufällige Hindernisse auf Seite der Witterung be¬
stimmend ein , wie demnach auch bis heute wohl beide Anstalten — doch nur
thcilwcise besetzt sind .

Schuldienstnachrichten : Offene Stellen : Der kathol . Schuldienst Schie¬
nen ( Amts Radolfzell ) , mit einem jährl . Diensteinkommen von 140 fl . , freier
Wohnung und je 1 fl . jährlich von 60 Schulkindern . — Die Lehrstelle bei der
israclit . Gemeinde Mosbach , 150 fl . JahreSgchalt , jedoch weder freier Kost noch
Wohnung . Die Bewerber darum haben sich bei der betreffenden Bezirkssyna¬
goge zu melden . — Ucbcrtragen wurde : der kathol . Schuldienst zu Wangen
( Amts Radolfzell ) dem Hanptlehrer Konrad Büche zu Schienen .

Nidtaft : unter VerankworkliÄteit von 0 . M a ck t o k.

Literarische Anzeigen .
s2423 . lg S tnttga r t . In der Unterzeichneten sind

erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig : in Karls¬
ruhe in der

Groos '
schen Buchhandlung :

Die

Heilquellen und Molkenkur¬
anstalten

des

Königreichs Württemberg
und der

H obenzoller n'sch e u F ü r st enth ü m e r
voll

Dr . Heyfelder ,
Leibarzt und Medizinalrath in Sigmaringen rc .

Mit vier Ansichten ,
gr . 8 . Preis in engl . Karton 2 fl . 24 kr . od . 1 Thlr . 12 gGr .

Die württembergischen Bäder und Heilquellen , zum Theil
schon den Römern bekannt und vor dem 30jährigen Kriege
eines weit verbreiteten Rufes sich erfreuend , wie aus den
Schriften eines T a b e r n a e - M o n t a n n s , Guinther
v . Andernach rc . ersichtlich ist , sind im Verlaufe des
letzten Dezenniums durch Acrzte und RichtLrzte wieder
mehr gewürdigt worden .

Es gibt Beschreibungen der einzelnen Bäder , aber sie
sind theils

' veraltet , theils in Zeitschriften zerstreut und in so
fern dem heutigen Standpunkte der Heilquellenlehre entweder
nicht entsprechend , oder nur sehr Wenigen zugänglich . An
einer Monographie über die gesummten Heilquellen Württem¬
bergs fehlte es dagegen durchaus . Diese wird hier ans der
Feder eines Mannes geboten , dem die Wissenschaft 'schon
mehrere Schriften über Bäder verdankt , und der selbst die
Stelle eines Brunnenarztes bei einer der heilkräftigsten
Mineralquellen des Vaterlandes begleitend , als besonders
stimmfähig über diesen Zweig der Arzneiwissenschaftcn allge¬
mein anerkannt ist . Der Leser findet darin Nachrichten über
alle Heilquellen Württembergs und der Hohcnzoltern ' schen
dürstenthümer , und zwar nicht allein über die Heiltugenden ,

sondern auch über ihre ökonomischen und örtlichen Verhält¬
nisse, Vorzüge und Mängel in unparrhciischer Rede gewür¬
digt , daher sic nicht allein den Aerzten und Na¬
turforschern , sondern anch den Badinh a bcrn , Rei¬
senden und Kranken , die von einer Badknr Hülse
erwarten , als Wegweiser empfohlen werden kann .

Von demselben Herrn Verfasser erscheint demnächst
bei uns eine ähnliche Beschreibung der Bäder des Großher -
zogthums Baden , des Elsasses und der Vogesen ,
worauf wir uns erlauben , besonders aufmerksam zu machen ,

Stuttgart , im Mai 1840 ,
Ebner u . Scubert .

s2679 . 1f Freibn r g . In der Herde r ' schen Ver »
lagshandlnng in Freidnrg ist so eben erschienen :

Dekorationen innerer Räume .
Zum Gebrauche für

Möbelschreiner , Tapezirer und Dekorateurs
bearbeitet

von

Z . Andreas Romberg ,
Architekt in Hamburg .

Kartonirt 1 fl . 48 kr . rhei » . oder 1 Thlr .
Vorräthig in der Buchhandlung von

Creuzbauer und Nöldeke
in Karlsruhe .

s2K73 .2j Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein
eraminirter Apotheker , der schon einige Jahre die
Verwaltung einer Filialapotheke leitete , wünscht
in gleicher Eigenschaft oder auch als Provisor

eine Anstellung zu erhallen . Der Eintritt könnte sogleich
oder auch bis Michaeli stattsinden . Da Nähere im Kontor
der Karlsruher Zeitung .

Taubheit und Mi¬
gräne.

Heilung dieser beiden Krankheiten ( die Taubheit darf
nicht angeboren seyn ) . Flugschrift von 160 Seiten . 4 . Gänz¬
lich umgearbeitetc und bedeutend vermehrte Ausgabe von
Doktor Mene ; seine Entdeckungen und Belege enthaltend ,

durch eine einfache , am Ohre angewandte VerfahrungSarl
sich selbst zu heilen . Eine Menge Zeugnisse und Heilungen ,
welche sie enthält , in verschiedenen , als unheilbar an -
g esc heuen Fällen , bei verschiedenen Klassen der Gesell¬
schaft bewirkt , taffen keine » Zweifel über das Verdienst der
Entdeckung . Preis dieses Werkes 2 Fr . 50 Cent . u . 3 Fr .

s2730 . 2j Karlsruhe . ( Anzeige . )
Da mein Schiff , mit den allerbesten ruhrer
Schmiedekohlen beladen , in Leopoldshafen an --
gekommen ist, so zeige ich dieses meinen geehr¬

ten Abnehmern mit der Bemerkung an , daß dasselbe bis
znm 11 . d . M . wieder abfahren wird .

Karlsruhe , den ö . Juli 1840 .
Georg S t i n n c s -

(2652 .) Mann¬
heim . ( Anzeige
und Empfehlung . )

meinen , un¬
ter der bisherigen Be¬

nennung „zum schwarzen Bären " geführtenGast -
hof , welchen ich um 2 Etagen vergrößern , ihm
auch eine innere , jede Ansprüche aufs Genü¬
gendste befriedigende Einrichtung geben ließ ,
und denselben unter dem jetzigen Namen „zum
deutschen Hofe " bereits eröffnet habe , so gebe
ich mir die Ehre , reisende Herrschaften und ein
verehrliches Publikum daraus aufmerksam zu
machen , und zu versichern , daß ich durch reelle
und prompte Bedienung das bisher genossene
Zutrauen zu erhalten mich bestreben werde .

Konrad Kalb ,
znm deutschen Hofe .

f2674 .2 > OberHansen . ( Anzeige .) Bei Jakob
Genfer in Oberhausen bet Neuenbürg sind 2200 Stück Faß¬
dauben von 3— 4 Schuh zu einem billigen Preis zu haben .
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( 2663 .)

! !

Oberrheinische Dampfschifffahrt.
Das schnellfahrende und elegante Dampfschiff „ der Adler " fährt vom Monat Juli an jeden Dienstag , Donners¬

tag und Samstag , Morgens halb 6 Uhr , nach Ankunft der schweizer Eilwägen , von Basel nach

Straßbnrg und Kehl ; und an denselben Tagen , Mittags 11 Uhr , rheinanfwärts bis Alt -Breisach , woselbst für

ante Uebernachtnng gesorgt ist , um am folgenden Mittag in Basel einzutreffen .

Die Adlergesellschaft korrespondirt direkt mit den Dampfschiffen des Unterrheins , so daß die Reisenden den Iten Tag

von Basel nach Mannheim , den Lcen nach Köln , den 3ten nach Rotterdam und den 4tcn Tag nach London gelangen .

Nähere Auskunft ertheilen :
in Basel : die Direktion der Gesellschaft „ die Adler des Oberrheins " im Gasthof zum Storchen ;

in Straßburg : Herr Moritz Hecht . _

( 2748 .3s Karlsruhe .

Gräflich Ich . Bavt . Bathyan 'sches ä Vchroz .
Anlehen p . 600,000 fl. K . M . , d . d . 29 .

Oktober 1838 .
In der heute statt gehabten vierten Verloosung find laut

Ziehungsprotokoll die nachstehenden Nummern von 15 Stück

Partialobligationen » 500 fl . gehoben werden , als :
Nr . 30 , 132 , 145 , 321 , 340 , 403 , 456 , 461 , 564 , 575 ,
763 , 766 , 870 , 926 , 1109 ,

wodurch diese Obligationen zur Heimzahlung am 30 . Sept .
d . I ., sowohl bei dem Unterzeichneten , als bei den betreffen¬
den ausländischen Bankierhäusern bestimmt wurden .

Wien , den 1 . Juli 1840 .
Steiner u . Komp.

Die Inhaber der durch die vierte Verloosung dieses An -

lebenS zur Rückzahlung bestimmten und bei uns domizilir -

ten Partialobligationen sind unter Beziehung auf vorstehen¬
de Bekanntmachung der Herren Steiner u . Komp , ersucht ,
deren Einkassirung am Verfalltermine , oder nach Belieben

auch früher , bei uns vornehmen zu lassen .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1840 .
S . v . Haber u . Söhne .

( 2670 .3) Rastatt .
' Englische Malzdörren von Draht .

Unterzeichneter zeigt den Herrn Bier¬
brauern ergebenst an , daß er die neu ein¬

geführten englischen Malzdörren von Draht , die so allge¬
meinen Beifall finden , in sehr verbesserter Art verfertigt ,
welche darin besteht , daß sie von doppelter Dauer find

selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen später zu ihrer Be¬

friedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Offendurg , den 27 . Juni 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
(2732 . 3s Nr . 2419 . Staufen . ( S chulden li¬

quid ation . ) Zur Erhebung des Schuldenstandes des

mundtodten Bauers Dionis Frick von Wettelbrnnn soll

zufolge Beschlusses großh . Bezirksamtes dahier eine öffent¬

liche Schuldenliquidation abgehalten , sodann ein Borgversnch

gemacht werden .
Wir haben hierzu Tagfahrt auf

Donnerstag , den 23 . Juli d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberauntt , wobei alle Gläubiger
ihre Forderungen gehörig anzumelden , oder im entgegenge¬
setzten Falle die hieraus entstehenden Nachtheile sich selbst

beizumcffen habe » .
Staufen , den 3 . Juli 1840 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
L e m b k e .

vckt . Bertsch .

(2654 . 3) Nr . 9799 . Walds Hut . ( Schuldenli¬
quidation . ) Gegen Jakob Granache r von Bir¬

kingen haben wir Gau ! erkannt , und zum Schnldenrichtig -

stellungs - und Vorzugsversahren Tagfahrl auf
Montag , den 20 . Juli d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt ; wobei alle jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gannnasse machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von rer Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

Muster davon können beim Verfertiger , so wie bei Kaufmann anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

- - ' ' " " ' . . . pfandsrechte zu bezeichnen haben , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisnrkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagsahrt wird zugleich ein Massepsteger und

Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßver¬

gleich versucht werden , und es sollen in Bezug aus einen

zu Stande kommenden Borgvergleich , die Ernennung des

Massepflegers und Gläubigeraueschusses . die Nichrerscheinen -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Waldshut , den 25 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
vrlt . H o ß n c r .

( 2649 .3s Nr . 14,209 . D u r l a ch . ( Gläubiger¬
aufruf . )

Philipp Fränkle , Adlerwirth von Königsbach , und

dessen Ehefrau Juliane , geb . Fränkle ,
wollen mit ihren Kindern , darunter Philipp Fr äntIe ledig ,
auswandern .

Zur Richtigstellung des Vermögens ist Tagsahrt auf
Dienstag , de» 14 . Juli d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt , und es werden hiermit alle diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an das Vermöge » der Aus¬

wanderer Ansprüche machen wollen , aufgefordert , ihre An¬

sprüche in der festgesetzten Tagfahrt hier anznmelden , zur

Vermeidung der durch die sofortige Auswanderung ini « Eer -

mögenswegzug für die nicht angemeldeten Gläubiger ent¬

stehenden Nachtheile .
Durlach , den 27 . Juni 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
Waag .

( 2719 .3) Nr . 15,643 . Bühl . ( Aufforderung .)

Laubenwirth Xaver Lang von Bühlerlhal , welcher wegen

mehrfacher Accis - und Ohmgeldsdefraudation angezeigt ,

dessen Aufenthaltsort aber unbekannt ist , wird aufgcfor -

dert , sich
binnen 2 Monaten

dahier zu stellen , widrigenfalls er zur Fahndung ausgc -

voiii schrieben werden wird .
Bühl , den 1 - Juli 1640 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A . A . :

v . Wänker .
( 2711 . 3) Nr . 362 . Sichern . ( Aufforderung .)

Die vor einigen Jahren mir ihrem Ehemann Bartbolome

Ochs nach Nordamerika ansgewanderte Katharina Eckstein
vo » Wagsyurst wird aufgefordert ,

binnen 4 Monaten ,
von heute an , persönlich oder durch Bevollmächtigte zur

Thcilung des Nachlasses von ihrer am 21 . Jan . 1840 in

Wagshurst verstorbenen Mutter Beronika Eschele , Bern -
andcrnsalls die -

Hrn . C . Leop . Döring in Karlsruhe eingesehen werden .

Bestellungen werden auf ' s Pünktlichste und Billigste ansge -

fnhrr weroen bei

Gundersdorf ,
Sieb - , Sester - u . Trommelfabrikat inn Rastatt .

" - id'ASNLr ( 2684 . 3 s Kandel . ( Liegenschaf ,

/ r . Montag , den 20 .
d . I ., Nachmittags 3 Uhr , läßt , im Wirths -

zum Pflug in Hagenbach , Georg Scho hl ,

Ziegler allda , zu Eigenthum versteigern :
eine bei Hagenbach gelegene Ziegelhütte , Wohnge¬
bäude , Stallung , Scheuer , nebst 3 Morgen Garten
und Aecker dabei gelegen , einem Sandberg und dem

Recht auf dem Stückswörr die nöthige Erde zur Fabri -

. kation der Maaren unentgeldlich holen zu dürfen .
Das Ganze kann unterdessen auch aus freier Hand er¬
worben werden .

Kandel , den 29 . Juni 1840 .
Weigel , Notar .

( 2738 . 1) Heidelberg . ( Hausverstei -

gerung .) Richterlich verfügtem Zugriff zu Folge
wird nachbeschriebenes Wohnhaus des hiesigen Bitr -

lgers und Mefferfabrikanten I . Georg Krauth ,
Freitag , den 17 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause öffentlich versteigert , und wenn wenig¬

stens der SchLtzungsvreis erreicht wird , alsbalden endgültig

zugeschlagen .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , dahier in der Augustiner¬

gaffe Litt C - Nr . 78 , neben I . Georg Simon 's Erben und

Phil . Jakob Neuer , hinten ein Winkel und Johann Herrmanu

gelegen , 4 Ruth . 12 Sch . 11 Z . 11 Lin . enthaltend .

Heidelberg , den 15 . Juni 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

R i tz ha u p t .
vckk. Pfaff .

(2607 .) W e lsch n e u r en th . ( Liegen -

Ischaftsversteigerung . ) Dem Johann
( Michael Kern , Bürger und Taglöhner dahier ,

_ « werden in Folge richterlicher Verfügung
20 . v . M . Nr . 8763 , die nachbenannten Liegenschaften

Mittwoch , den 28 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert ; wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen weroen , daß der

endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis er¬

reicht wird .
1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Scheuer und Stal¬

lung unter einem Dach mit einem Balkenkeller , unv
ein allein stehender Stall zu 3 Stück Vieh und 3

Schweinställen , die Gebäude find sämmtlich von Holz
gebaut , nebst 30 Ruthen 92 Schuh Hofrailhe und
Garten , einse

'
its Johann Pfulb , anderseits der Bären - harv <Lk stein ' s Wiitwe , zu erscheinen ,

weg , vornen die Landstraße , hinten der mühlburaer wird angeiehen werden , als wäre sie schon vor

Fußpfad ;
dem Hinscheiden ihrer Mutter nicht mehr am Leven ge-

2) 2 Viertel 35 Ruth 21 Schuh Baum - und Grasgar - wesen .

ten neben Friedrich Marsche und dem Barenweg , vor - Achern , den 3 . Julr 1840 .
- - . . . Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinbelvl .

( 2655 .3s Nr . 6936 . Jestetten . ( Aufforve -

rung und Fahndung .) Soldat Sebastian S anreo
von Bühl , dem ersten Infanterieregiment zugerheilt , hat sich
ohne Erlaubnis ! heimlicher Weise aus seiner Garnison Karls¬

ruhe entfernt , und ist dessen Aufenthalt unbekannt .
Derselbe wird anmit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen und sich über

neu Jakob Marsche , hinten die Viehlränk .
Die Bedingungen werden am Steigerungstagc eröffnet

werden .
Welschneureuth , den 16 . Juni 1840 .

Bürgermeisteramt .
I . Beck .

( 2689 .1s Nr . 15,990 . Offenburg . ( Schulden -

liquidation . ) Katharina Schäfer , ledige Tochter
des Josef Schäfer IV . von Kittersburg , welche im Jahr
1830 nach Amerika gereist ist , und sich daselbst niedergelassen
hat , hat um Entlassung aus dem diesseitigen Untertyanen - seine Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls gegen ihn

verbanr und Erportiruug ihres Vermögens gebeten . als Deserteur verfahren werden wird .

Es werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche an Zugleich ersuchen wir um gefällige Fahndung auf den

sie zu machen haben , aufgefordert , solche am Soldaten Saurer , zu dessen Behuf wir seine Personbe -

Freitag , den 24 . Juli d . I ., fchreibung beifügen :

früh 9 Uhr , Atter : 24 Jahre ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anzumelden , ansonst sie es sich Größe : 5 Schuh , 4 Zoll ,

Körperbau : stark ,
Gesicht : rund ,
Augen : braun ,
Haare : schwarz ,
Nase : mittler .

Bei seiner Entfernung soll er einen blauen Oberrock ,
dergleichen Hosen und eine schwarze Kappe getragen haben .

Jestetten , den 19 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch .
( 2686 . 3s Nr . 11,209 . Karlsruhe . ( Fahn¬

dung .) DieKatharinaTa nner von Sitzenkirchen , welche
dahier wegen Diebstahls in Untersuchung steht , hat sich aus
ihrem Dienste zu Ettlingen , wo ihr der Aufenthalt bis zur
Beendigung der Untersuchung gestattet war , ohne Erlaubniß
entfernt , und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt .

Dieselbe wird daher öffentlich aufgefordert , sich alsbald
dahier zu stellen , wo ihre Gegenwart zur Fortsetzung der
Untersuchung nothwendig ist . Zugleich werden sämmtliche
Polizeibehörden ersucht , auf diese Person zu fahnden und
sie im Betretungsfall gefänglich hierher einzuliefern , zu
welchem Behnse ihre Personbeschreibung hierunten beige -
fügt ist .

Personbeschreibung
der Katharina Tauner .

Alter : 25 Jahre ,
Größe : 5 ' 2 " ,
Statur : schlank ,
Haare : blond ,
Stirne : hoch ,
Augenbrannen : blond ,
Augen : blau ,
Nase : mittler ,
Mund : mittler ,
Kinn : spitz,
Bart : keinen ,
Gesicht : oval ,
Farbe : gut ,
Zäyue : gut ,
Besondere Kennzeichen : keine .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
(2736 .3s Nr . 11,159 . Radolfzell . (Bekannt¬

machung . ) Am l . v . M . erging diesseits folgendes Er¬
kenntnis :

Sey Sebastian Streit von Rielasingen wegen ver¬
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grad für
mnndtodt zu erklären , und ihm in der noch zu be¬
stimmenden Person einen Vormund zu setzen, ohne ressen
Beistimmung ihm nicht gestattet ist , zu rechten , Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen aufzunehmen , ablösliche
Kapitalteil zu erheben over darüber Empfangsscheine
auszustellen , Güter zu veränffern oder zu verpachten

V . R . W .
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Sebastian Streit

unbekannt ist, so wird dies öffentlich bekannt gemacht , und
soll nach Unisluß der 8 resp . I4tägigen RekursarimelbungS -
unv Ausführungsfvist der Vormund ernannt und verflicht «
werden .

Radolfzell , den 13 . Jnni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

U h l .
( 2685 .3s Nr . 11,052 . Karlsruhe . ( Erken nt -

niß .) Wirr , da der Deserteur Gottlieb Barth von Buchig ,
Soldat bei ' in großh . 2 . Linieninfanteiieregiment dahier , auf
die öffentliche Ladung vom 15 . April d . I ., Nr . 6501 , sich
nicht geflellt hat , in contum » « » ,» zu Recht erkannt , daß der¬
selbe des Ortsbürgerrechks für verlustig zu erklären und die
persönliche Strafe im Betrctungsfalle gegen ihn vorzube -
halten sey.

B . N . W .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1810 .

Großh . bad . Landamt .
v . F ische r .

(2700 . ls Nr . 15,546 . Lörrach . ( Ausschiuß -
» rkenntniß .) Die Gläubiger , welche in der am 3 . Juni
d . I . statt gehabte » Liquidationstagfahri in der Gantsache
des Buchhändlers Friedrich Wilhelm Kam müller in
Kandern ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lörrach , den 15 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reich km .
( 2609 . 1s Nr . 14,043 . Durlach . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Der seit dem Jahr 1800 von hier
abwesende Johann Heinrich Thenre r von hier wird nun¬
mehr , nachdem er auf die öffentliche Aufforderung vom 8 .
April v . I . keine Nachricht von sich gegeben hat , auf den
Antrag der Betheiligten für verschollen erklärt , und seine
Erben werden in den fürsorglichen Besitz seines zurückge¬
lassenen Bermögens gegen Sicherheitsleistung eingesetzt .

Durlach , den 23 . Juni 1840 .
Großh . bar . Oberamt .

B a u m ü l l e r .
( 2570 .3) Nr . 8151 . Ettlingen . ( E d i k t a l l a -

du u g . ) Kaspar Blödt von Psaffenroth , der vor unge¬
fähr 46 Jahren als Bäckergeselle auf die Wanderschaft ging
und unterdessen keine Nachricht mehr an seine Verwandle
von sich gab , wird hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
a dato , Nachricht über seinen jetzigen Aufenthalt hierher ge¬
langen zu lassen und über sein zurstckgelaffencs Vermögen
zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt nnd

letzteres seinen gesetzlichen Erben , gegen Kautionsleistung ,
in fürsorglichen Besitz überantwortet werden .

Ettlingen , den 15 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W u n d t .
( 2406 - 3 j Nr . 14,415 . Mannheim . ( E d i k tal¬

lad u n g .) Abraham Gänzel von hier , geboren im Jahr
1725 , welcher schon über 50 Jahre von hier abwesend ist,
ohne Nachricht gegeben zu haben , oder dessen Leideserben ,
werden aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten

zur Empfangnahme seines in ungefähr 1400 fl . bestehenden
Vermögens zu melden , widrigenfalls derselbe für verschollen
erklärt , und das Vermögen an seine sich meldenden näch¬

sten Verwandten , ovne Sicherheitsleistung ausgesolgt wird .

Mannheim , den 27 . Mai 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Stengel .
vckt. Scheck .
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